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LEITSPRUCH 

 

Sein und leben was man ist, das ist das Höchste! Das erhält 

gesund, das macht stark, das entwickelt! — Zum Ende des Lebens 

ganz sich selbst sein, und damit den Brüdern und Schwestern sei-

nes Volkes dienend, ganz Sinnbild des inneren Seins und damit des 

geistigen Stammbaumes zum Schluss des Lebens als klares, feines 

Sinnbild geistiger Wertigkeit und Art, auch auf höherem Plan, 

auch in der geistigen Welt bewusst weiter zu leben, weiter den 

Brüdern und Schwestern auf der Erde zu helfen und sie zu stützen 

auf dem Weg ihrer Entwicklung, d a s  ist der Sinn und das Ziel des 

Lebens, d a s   ist Erfüllung, d a s  ist Seligkeit! — 

 

So lange die Welt ist, wird es so sein: Dem Leben folgt der 

Tod und wieder folgt ein Leben. — Der Lebenszeit folgt die 

Todeszeit und danach wieder eine Lebenszeit. Wie die Glieder 

einer Kette quer zueinander sich fügen, so lösen die Leben im 

Stoff und die Leben außerhalb der stofflichen Bindung einan-

der ab. Das Wissen um diese Seins- und Lebenskette nennt man 

die Sophia, die Weisheit. 

Diese sagt: Der Mensch ist göttlichen Ursprungs. Im 

Drang, gottgleich zu sein, trennte er sich von Gott und band 

sich an die Materie. Ewiges bindet sich somit an Verbindli-

ches, macht sich aber von Zeit zu Zeit frei für ein Sein in see-

lisch-geistigen Welten. Dieser Vorgang wiederholt sich, bis 

der Mensch reif ist für das ewige Leben in Gott. — 

Seit Millionen Jahren weiß das die Menschheit und unsere 

Vorfahren sahen das als selbstverständlich an. Sie wussten 

auch, dass die von den zerfallenden Körpern freigewordenen 

Keimzellen ewig leben und die Erde mit Magneten erfüllen, 

die geistiges zur Erde zu ziehen vermögen, im Dienst der im 

ganzen All wirkenden und jede Formung und Geburt unterstüt-

zenden Mütter. — 
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Als Magnet, der geistiges der Erde entnehmen und vom 

Himmel herabziehen kann, war unseren Vorfahren, ist auch 

uns, der Körper heilig. Darum achteten sie, darum achten auch 

wir auf die reine, rassige Zeugung, denn diese sichert dem 

Kind einen Körper, der das feinste Antennenorgan und den 

stärksten Sender darstellt. Bewusst empfangend wird der Kör-

per durch das Raunen der Runen, wie er auch durch das Raunen 

der Runen aktiv wird als Sender. — So schaltet der Rauner, die 

Raunerin sich ein in das Wollen und Walten der Mütter. — 

Darum raunten unsere Vorfahren die heiligen Runen in unter-

irdischen Räumen, in Erdtrichtern und auf hohen Bergen, um 

mit den geistigen entwicklungsfördernden Prinzipien, die in 

und auf der Erde, wie in den Himmelsräumen wirken, in Ver-

bindung zu kommen und zu bleiben. — Tausende der heiligen 

Runen-Übungs-Berge sind heute noch vorhanden, Hunderte 

von unterirdischen heiligen Höhlen und heiligen Quellen eben-

falls, und nun finden wir auch die alten heiligen Runen-

Übungs-Trichter. — Auf dem Gertrudenberg bei Osnabrück 

entdeckte ich zwei solcher Trichter. — Über dieser Entde-

ckung und die Anwendung und Wirkung der Übungs-Trichter 

berichte ich nun in diesem kleinen Büchlein und erinnere ne-

benbei auch an ein Wort Goethes: 

„Was Du ererbt von Deinen Vätern hast, 

erwirb es, um es zu besitzen!“ 

Der Verfasser 
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Bild 1: Das Gelände des Gertrudenberges, nördlich der Stadt Osnab-

rück. Rechts die Gebäude der jetzigen Irrenanstalt, früher zum Teil Klos-

tergebäude. Ganz im Norden des Geländes, etwa in der Richtung des Pfei-

les, die beiden, zueinander in Nord-Süd-Richtung liegenden Osnabrücker 

„Trichter.“ 
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